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- PREACHING NOTES -

FOCUS
Jesus took the opportunity in the last few days before his crucifixion to talk to the
disciples about the future. He needed to give them a road map of what would be
coming, not to scare them but to give them security and assurances that when they
went through difficulties, the Holy Spirit would be there to give them power to stand.
We can live in the same assurance today as we prepare for his return.

main points
Jesus told us clearly what the signs of the birthing of His Kingdom would be like.
These are not signs of the end, but are signs that will be with us as he establishes
his Kingdom on earth. Things like natural disaster, wars, plagues and persecution
accompany the birth of the Kingdom over the whole earth! (see Rom 8:22)
Jesus gave us one sign only that would show us that the end is imminent. He will
not return until every ethnic group in the world has heard the Gospel.
Jesus explained what would happen to the Temple in Jerusalem. Everything he
prophesied was fulfilled, but not a single Christian died, because they listened to
his warning and escaped.   
Jesus warned us about false prophets and told us to stop trying to calculate when
he would return. His return can be predicted not by chronological time (chronos)
but by the completion of our task to preach the gospel to all nations (kairos time).
We have the assurance that Jesus rules his kingdom right now; the enemy has
been defeated and is bound right now (Eph 1:20-22 and Rev 20:2-4); we are seated
in heavenly places and rule with him right now (Eph 2:6 and Rev 20:4). 
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key questions
When you see the difference between signs of Birth (of God's Kingdom) and of the
end, how does that change how to talk about 'End Times'?
What encouragement can we receive by knowing that the Holy Spirit is with us
and will give us exactly what we need at the time that we need it? (Mark 13:11)
Jesus predicted exactly what would happen to the Temple and this was fulfilled
exactly as he said in 70 AD. How does this give us confidence for the future? Why
was it important in God's greater plan that the Temple system with its sacrifices
came to an end? Jesus is the ultimate sacrifice!
How does this passage motivate you to get involved in helping the Gospel be
proclaimed to all nations? How does it affect your prayer life, your time and your
finances?
Jesus rules his Kingdom right now (not some mystical time in the future). Satan is
bound and limited right now. We rule with Jesus right now! How does this change
the way you think and talk about our times, and how does it change the way you
live?
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- PREDIGTNOTIZEN -

FOkUS
In den letzten Tagen vor seiner Kreuzigung nutzte Jesus die Gelegenheit, mit seinen
Jüngern über die Zukunft zu sprechen. Er musste ihnen einen Plan von dem geben, was
auf sie zukommen würde, nicht um sie zu erschrecken, sondern um ihnen Sicherheit und
die Gewissheit zu geben, dass der Heilige Geist da sein würde, um ihnen die Kraft zu
geben, durchzuhalten, wenn sie durch Schwierigkeiten gehen würden. In der gleichen
Gewissheit können wir heute leben, während wir uns auf seine Wiederkunft vorbereiten.

HAUPTPUNKTE
Jesus hat uns klar gesagt, wie die Zeichen der Geburt seines Reiches aussehen
werden. Es sind keine Zeichen des Endes, sondern Zeichen, die uns begleiten werden,
wenn er sein Reich auf Erden aufrichtet. Naturkatastrophen, Kriege, Plagen und
Verfolgungen werden die Geburt des Reiches Gottes auf der ganzen Erde begleiten!
(siehe Römer 8,22)
Jesus hat uns ein einziges Zeichen gegeben, das uns zeigt, dass das Ende nahe ist. Er
wird erst wiederkommen, wenn alle Völker der Erde das Evangelium gehört haben.
Jesus erklärte, was mit dem Tempel in Jerusalem geschehen würde. Alles, was er
prophezeite, erfüllte sich, aber kein einziger Christ starb, weil sie auf seine Warnung
hörten und flohen.   
Jesus warnte uns vor falschen Propheten und sagte uns, dass wir nicht mehr
versuchen sollten, den Zeitpunkt seiner Wiederkunft zu berechnen. Seine Wiederkunft
kann nicht durch die Zeit (chronos) vorhergesagt werden, sondern durch die Erfüllung
unserer Aufgabe, das Evangelium allen Völkern zu verkünden (kairos).
Wir haben die Gewissheit, dass Jesus sein Reich jetzt regiert; der Feind ist besiegt und
gebunden (Eph 1,20-22 und Offb 20,2-4); wir sitzen in den himmlischen Örtern und
regieren jetzt mit ihm! (Eph 2,6 und Offb 20,4). 
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SCHLÜSSELFRAGEN
Wenn wir den Unterschied zwischen den Zeichen der Geburt (des Reiches Gottes) und
des Endes sehen, wie verändert das die Art und Weise, wie wir über die "Endzeit"
sprechen?
Welche Ermutigung können wir empfangen, wenn wir wissen, dass der Heilige Geist
mit uns ist und uns genau das geben wird, was wir brauchen, wenn wir es brauchen?
(Markus 13,11)
Jesus sagte genau voraus, was mit dem Tempel geschehen würde, und es erfüllte sich
im Jahr 70 n. Chr. genau so, wie er es vorausgesagt hatte. Inwiefern gibt uns das
Zuversicht für die Zukunft? Warum war es in Gottes größerem Plan wichtig, dass das
Tempelsystem mit seinen Opfern zu Ende ging? Jesus ist das ultimative Opfer!
Wie motiviert dich diese Bibelstelle, dich dafür einzusetzen, dass das Evangelium
allen Völkern verkündigt wird? Wie wirkt er sich auf dein Gebetsleben, deine Zeit und
deine Finanzen aus?
Jesus regiert sein Reich jetzt (nicht zu einem mystischen Zeitpunkt in der Zukunft).
Satan ist jetzt gebunden und eingeschränkt. Wir regieren jetzt mit Jesus! Wie
verändert das dein Denken und Sprechen über unsere Zeit und und wie verändert es
die Art, wie du lebst?


